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Buchbesprechung: Judith Mair, Schluss mit lustig!

Judith Mair ist eine junge Unternehmerin aus Koln und leitet mit vier Partnerinnen eine
Kommunikationsagentur. Sie mochte aufraumen mit modernen Managementmethoden, die
verkaufen wollen, dass Arbeit zu Selbstverwirklichung, Unterhaltung und Spal? verhelfen
muss. Vielmehr fordert sie: Schluss mit lustig!

Arbeit wird heute als schéne neue Welt prasentiert, in der jeder jung, kreativ und gut ge-
launt ist. Populare Managementkonzepten preisen die flexible, lernende, hierarchiearme oder
virtuelle Organisation, die laut Mair jedoch an der Arbeitspraxis vorbeigeht. Fur die groRRe
Selbstentfaltung ist die Freizeit da! Arbeit ist Arbeit — nicht mehr und nicht weniger.

Die Forderungen nach flachen Hierarchien, hoher Flexibilitat und Selbstverwirklichung wer-
den von allen Seiten laut, doch dirfen sie nicht zu orientierungslosen Mitarbeitern, verunsi-
cherten Chefs und sinkender Produktivitat fuhren. Durch zu wenig Struktur wissen Mitarbei-
ter nicht mehr, was von ihnen erwartet wird und die Verantwortung wird im Team herumge-
reicht. Emotionale Intelligenz, Teamgeist und Soft Skills sind fur die Autorin Schlagworte, die
zu Blendung und Selbstdarstellung anregen — und nicht zu effektiver Arbeit.

Aus den Erkenntnissen, dass sich flexible Arbeitszeiten in Uberstunden und Eigenverantwor-
tung in Selbstausbeutung verwandeln kénnen, resultiert fir Mair die notwendige Ruckkehr zu
einer strukturierten Arbeitsgrundlage. Diese muss aus Leistung, Disziplin, klaren Regeln und
verbindlichen Umgangsformen gebildet werden. Ein begrenzter und Gberschaubarer Hand-
lungsspielraum der Mitarbeiter, verbindliche Arbeitszeiten, Hierarchien und klare Regelwerke
schaffen Sicherheit und lassen Unklarheiten oft gar nicht erst entstehen.

In ihrem Buch pladiert die Autorin daher fir

e Klare Vertragsverhaltnisse und Leistungserwartungen statt der Auflésung geregelter Ar-
beitszeiten

Die Trennung von Arbeit und Freizeit statt der Verwechslung der beiden

Planbare Leistung statt allzeitige Verfligbarkeit

Transparenz statt Schonfarberei

Eine klare Basis statt immer neuer Managementmethoden

Der Titel verspricht viel, hélt aber leider nicht alles. Bisweilen wirkt die gezogene Trennungs-
linie zwischen einerseits emotionaler Intelligenz, Teamgeist und Soft Skills und andererseits
Leistung und Disziplin etwas kunstlich. Judith Mair berichtet in erster Linie aus ihrem eigenen
Erfahrungshintergrund, da kommt die objektive Betrachtung des Themas etwas zu kurz.
Fundierte Belege, dass Leistung und Disziplin mehr bringen als emotionale Intelligenz,
Teamgeist und Soft Skills, fehlen ebenso wie eine Auseinandersetzung mit den unterschiedli-
chen Theorieansatzen.

Insgesamt ist das Buch gelungen, auch wenn es wie alle Blicher in diesem Bereich keine
allgemeingtiltigen Handlungsrezepte zur Verfligung stellt. Es ist amisant geschrieben und
das Lesen macht Spal. Und an der einen oder anderen Stelle mag man sich selbst wiederer-
kennen und wird zum Weiterdenken angeregt...

Loquenz GmbH, GartenstraRe 31, 72074 Tiibingen www.loquenz.de
Seite 1 von 1




	Buchbesprechung: Judith Mair, Schluss mit lustig!
	Transparenz statt Schönfärberei

